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Die Neichsregierung hat angekündigt , daß sie im poli¬
tischen Ausschuß des Völkerbunds in der Frage des Min¬
derheitenschutzes mit Entschiedenheit Vorgehen werde .
Nirgends hat der Völkerbund so schmählich versagt wie auf
diesem Gebiet . Ganz besonders in Polen . Vor uns liegtder Polnische Minderheitenschutzvertrag vom 28 . Juni 1919.
Dort ist u . a . zu lesen : Die nationalen Minderheiten habendas Recht , auf ihre eigenen Kosten Schulen zu errichten ,zu verwalten und zu beaufsichtigen und in denselben ihre
eigene Sprache frei zu gebrauchen und ihre Religion frei
zu üben (Art . 8) . Für solche Schulen sind aus öffentlichenMitteln angemesseneBeträgezu gewähren (Art . 9 ) .Wie aber sieht es in Wirklichkeit in Polen aus ? Schule auf
Schule wurde rechtswidrig geschlossen . Bewilligungen auf
Errichtung privater Minderheitsschulen wurden unter leeren
Vorwänden verweigert . Deutsche Lehrer wurden ihrerStellen enthoben und durch polnische ersetzt . Das deutsche
Progymnasium in Dirschau wurde geschlossen , weil seineRäume „für einen Schulbetrieb nicht ausreichend " seien .
Dafür aber wurde dort eine polnische Handelsschule ein¬
gerichtet . Mittlerweile sind 120 deutsche Gymnasiasten seit
einem Jahr ohne jeden Schulunterricht . Unbescholtene Schul¬
angestellte bekommen kein sog . „Loyalitätszeugnis "

, weil siean ihrem Deutschtum festhalten . — Hierüber haben die Ver¬
treter der deutschen Minderheit wiederholt beim Völkerbund
Beschwerde erhoben . Vergeblich . Sowohl die Bürgen jenes
Vertrags (Amerika , England , Frankreich , Italien und
Japan ) wie auch der Rat und sein „Dreier -Ausschuß " rührenkeinen Finger für die bedrückten Deutschen , sehen vielmehr ?
teilnahmslos der planmäßigen Zerstörung des deutschen
Schulwesens zu . Polen selbst aber strebt zielbewußt auf
ein « Abschaffung des für Warschau so lästigen Vertrags von
1919, damit es mit den Deutschen erst recht toll verfahren
kann . Wird man abermals auf unseren Widerspruch in
Sachen des Minderheitenschutzes nicht hören , so haben wir
einen , weiteren gewichtigen Grund , aus dem Bund aus¬
zutreten . Viel ist damit nicht verloren .

Die deutsche Stellungnahme
Berlin , 5 . Okt. Der englische Geschäftsträger hat gestern

mündlich dem Staatssekretär von Bülow im Auswärtigen
Amt die Einladung zur Viermächtekonferenz in London
überbracht . Das Reichskabinett hat sich mit der Frage bis
jetzt noch nicht besaßt . Die Reichsregierung steht auf dem
Standpunkt , daß die Londoner Konferenz die Klärung dar¬
über bringen soll , ob die deutschen Bedingungen und For¬
derungen für eine Wiederbeteiligung an den Genfer Ab -
rüstungsverhandlungen erfüllt werden . Deutschland muß
verlangen , daß die Londoner Verhandlungen , die ja nach
der englischen Absicht an die im Sommer im Haus des
amerikanischen Staatssekretärs Stimson in Bessinge (bei
Gens) begonnenen Besprechungen anknüpfen sollen, auf
einem anderen Boden stehen , als er in der französischen und
englischen Antwortnote auf die deutsche Denkschrift zumAusdruck kommü Deutschland verlangt also lediglich Sicher¬
heiten für seine '

Beteiligung in London , wo ja die Frageder Gleichberechtigung erst erörtert werden soll . Und es istfür Deutschland Voraussetzung , daß eindeutig der Verhand¬
lungsgegenstand der Londoner Konferenz festgelegt wird .Würden die Verhandlungen tatsächlich an die englische und
französische Note anknüpfen , so würde die insbesondere inder englischen Note enthaltene Verdunkelung der Gleich¬
berechtigungsfrage auch bei den Londoner Verhandlungenzutage treten .

Die Bedingungen Herriots
Barls , 5 . Okt. Der „Matin " berichtet , Herriot habe seineZusage zur Einladung Simons zu einer Londoner Kon-

strenz von der befriedigenden Beantwortung dreier» ragen abhängig gemacht : 1 . Hat sich die britische Re¬
gierung die Zustimmung Deutschlands gesichert?2- Wenn ja , in welchem Geist wird das Kabinett
Papen bereit sein , an der Konferenz teilzunehmen ? 3 . Er¬hält Deutschland seine Bedingungen ausrecht , die es
>ur seine Beteiligung an der Konferenz gestellt hat ? —
Herriot habe Simon ersucht, über diese Fragen sich mit
-oerlin ins Einvernehmen zu setzen .

Das „Journal " will von zwei weiteren Bedingun¬
gen Herriots wissen, nämlich : 1 . Die vorgeschlagene Kon¬
ferenz solle nicht in London , sondern in Genf stattfinden :^ zur Konferenz sollen auch Polen und Belgien zu¬
gezogen werden . Der letztere Vorschlag ginge also nach

„Journal " von Herriot , nicht von Simon , aus , der

Der Herr Reichspräsident empfing am Mittwoch den
neuernannken Staatssekretär des Preußischen Skaatsmini -
steriumg Dr. Nobis , sowie den deutschen Gesandten in
Guatemala von Suhlmann .

Rach amtlicher Mitteilung ist der Entwurf des Reichs-
innenminiskeriums für die Reform der Reichsverfassung erst
nach mehreren Wochen zu erwarten . Am Wahlgesetzwird vorläufig nichts geändert . Bei der b . vor -- stehenden Relchskagswahl wird , wie bisher , auf je 69 90S
Stimmen einer Partei ein Reichstagsmandat entfallen .

Dem Reichsarbeilsminister berichteten die Schlichter über
ihre Erfahrungen bei der Durchführung der Verordnung zur
Vermehrung und Erhaltung der Arbeitsgelegenheit . Die all¬
gemeine Meinung war , daß d 'e stellenweise sich ergebenden
Schwierigkeiten , die übrigens in der Osffenklichkeik über¬
trieben wurden , keinen Anlaß geben , an der Verordnung
oder an den Weisungen , die bisher den Schlichtern erteilt
worden sind , etwas zu ändern . Da jetzt auch die Anwart¬
schaft auf die Beschäfkigungspränüe wirksam geworden »st,
rechnen die Schlichter mit zahlreichen Ncuemsiellungen von
Arbeitern für die nächste Zeit.

Nachdem der Reichsaußenminister dem Vorsitzenden des
Rcichskagsausschufses für Auswärtiges auf dessen Brief er¬
klärt hat, daß die Reichsregierung in der Ansschuhsitzung
nicht erscheinen werde , und andererseits es nicht wahrschein-
lich ist , daß der Reichskagsprösidenk Göring feinen bisherigen
Standpunkt aufgebe , hält man in Reichstagskreifen die auf
Dienstag einberufene Sitzung für zweckkos . Eine andere
Entscheidung ist aber noch nicht getroffen .

In der Aula der Technischen Hochschule in Dan ^ g - Lang -
fuhr wurde am Mittwoch der von allen deutschen Ankversi-

letztere scheint ihm aber bann ohne weiteres zugestimmt zu
haben .

Nach dem „ Echo de Paris " scheint Herriot gar nicht
mehr Herr seiner Entscheidungen zu sein. Das Blatt be¬
hauptet , daß er sich in Genf am Donnerstag vergangenerWoche in der Sitzung mit den Vertretern des Kleinen Ver¬
bands , Polen und Belgien , gebunden habe . Er
habe dort Gedankengänge entwickelt , die aber nichts mehrmit denen gemeinsam haben , die in London erörtert wur¬
den . So weit könne Herriot nicht gehen , daß er sich selbst
verleugne . Davon abgesehen aber könne er auch bei einem
Eingehen aus deu englischen Vorschlag nichts gewinnen ,
außer , wenn er gewillt sei , die höchsten Interessen der Ver¬
teidigung Frankreichs preiszugeben .

Davon , daß auch Polen und Belgien eingeladen werdxnsollen , hat der englische Geschäftsträger nichts erwähnt .Eine Beteiligung weiterer Staaten wäre für Deutschlandkein absolutes Hindernis . Es müßte dann nur
klargestellt weiden , daß sich dadurch die Aufgabe der Kon¬
ferenz nicht verschieben würde . Schon aus diesemGrund muß Deutschland über die Aufgabe der Londoner
Konferenz schon vorher Klarheit verlangen .Eine Konferenz , an der außer den fünf Mächten Deutsch¬land , England , Frankreich , Italien und Amerika etwa nochPolen , Belgien oder die Tschechoslowakei beteiligt wären ,würde nicht mehr lediglich eine Besprechungder Gleicht , erechtigungsf rage sein können , son¬dern müßte dann die ganze A b r ü st u n g s f r a g e an¬
schneiden und damit wäre die Londoner Konferenz sozu¬sagen eine „kleine Abrüstungskonferenz ".

Genf , 5 . Okt . Die Einberufung einer Fünf -Mächte -
Konferenz wurde heute vormittag in Völkerbunds -
Kreisen lebhaft erörtert . Die Einberufung wirdbei den kleineren Staaten nicht sehr günstig beurteilt . Man
spricht davon , daß gegebenenfalls ein gemeinsamer
Schritt der kleineren Mächte in dieser Ange¬
legenheit zu erwarten sei .

Die Neuordnung des Rundfunks
Berlin , 5 . Okt. Die Neuordnung des Rundfunks voll¬

zieht sich nicht so glatt , wie man erwartet hatte . Bei den
weitgreifenden Aufgaben , die hierbei in Frage kommen , istdies auch nicht verwunderlich . Daß die Neuordnung selbsteine Notwendigkeit war , wird nur noch von denen
bestritten , die an dem Weiterbestehen des Betriebs in der
bisherigen Form ein persönliches oder finanzielles Interessehaben . Von dieser Seite dürften auch die Gerüchte in Um¬
lauf gesetzt werden , die von persönlichen Unzulänglichkeitenund Unstimmigkeiten der neuen Leiter des Rundfunkwesensunter sich und gegenüber dem Reichsinnenminister zu er -zählen wissen . So ist es nach amtlicher Mitteilung falsch ,daß der Reichsrundfunkkommissar Dr . Scholz , der sich ineinem achttägigen Urlaub befand , auf seinen Posten nichtmehr zurückkehren , sondern durch den jetzigen Leiter derDeutschen Welle - Pros. Dr, HchuhsL . erjM weide. Der

täten und Hochschulen stark beschickte 7 . Deutsche HsckMnw . z
eröffnet .

Der Haushalkausschuß der Völkerbundsversammiung l -i
nach mehrtägigen Beratungen die von England und Deutsch¬
land erhobene Forderung einer allgemeinen herabscß '"".
der Gehälter im Völkerbuiidssekrekari. -k abgelehnk. Best,»- ,
ders der Generalsekretär des Völkerbunds und der Dir - -. , ., ,
des Internationalen Arbeitsamts behaupteten , eine herab -
sehung sei nur mit Zustimmung des Personals möglich.
Man beschloß , die Ansicht von Juristen einzuholen .

Henderson reist am Samstag von Genf nach London ab.
er will aber nach einer Besprechung mit Herriot zur nach -
sien Sitzung des Büros der Abrüstungskonferenz (10. Okt.)
wieder in Genf fein.

Der irische Staatspräsident de Valero ist in London ein-
geiroffen . In den Besprechungen mit britischen Ministern
wurde vereinbart , am 14 . Oktober, wenn möglich in London,
Verhandlungen über die Jahresleistungen an das Reich und
andere Finanzfragen zu eröffnen . — Der Präsident de«
obersten irischen Gerichtshofs , Kcnedy, übt zunächst vorläufig
das Amt des Gcneralgouverneurs ans . — Der britische
Gsneralgouverneur als Stellvertreter des Königs ist das
äußere Zeichen der Verbindung eines Domimums mit dem
britischen Reich und stellt gewissermaßen die Personaluniondar. Wenn Irland nun den Gsneralgouverneur „selbst
stellen" d. h . tatsächlich abschassen will , so vollzieht es damit
bcrvußt die vollständige Losiösung von britischen Reich und
die Erstellung eines durchaus selbständigen und unabhängi¬
gen Staats .

Der päpstliche Nuntius hat im Flugzeug Mexiko ver¬
lassen, u »n sich nach den Vereinigte « Staaten zu begeben.

Reichsinnenminister hat vielmehr Dr . Scholz ersucht, die
Umstellung des Rundsunkwesens , soweit sie zu seiner Zu¬
ständigkeit gehört , beschleunigt weiterzuführenund den bisher unvermeidlichen Zwischenzustand mit seinen
Mängeln abzukürzen . Es wird nötig sein, die Befugnsse der
Reichs - und Länderkommissare durch ausreichende Voll¬
machten zu stützen und die vorgesehene Umwandlung der
Sendegesellschaften in gemeinnützige Gesellschaften beschleu¬
nigt durchzuführen . — Bayern allein kann bekanntlich aufGrund der mit dem Reich getroffenen Vereinbarung seinen
Rundfunkbetrieb in der alten Form beibehaltcn .

Der Kampf um die Kontingentierung
Berlin , 5 . Okt. Die Korrespondenz „Industrie und Han¬del" veröffentlichte einen Bericht über die deutschen Kontin¬

gentierungsverhandlungen in Brüssel , wonach die deutschen
Unterhändler weitere Zugeständnisse in Aussicht gestellt hät¬ten . Wie die Telegraphen - Union aus Brüssel erfährt , ent¬
spricht der Bericht von „Industrie und Handel " in wichtigenPunkten den Tatsachen nicht .

Der Deutschs Landwirtschaftsrat , der Reichslandbund undRe Vereinigung der deutschen Bauernvereine erheben in einem
gemeinsamen Telegramm an den Reichskanzler und an den
Reichsernährungsminister Einspruch gegen tendenziöse
öerichterstattung der halbamtlichen Korrespondenz „Indu¬
strie und Handel "

, die geeignet sei , weitergehende Ansprücheder noch ausstehenden Verhandlungsgegner herauszufor -dern . Es sei unerträglich , daß ein von gewissen Ministerien
unterstütztes Organ in unverantwortlicher Weise die von der
Reichsregierung beschlossene Einfuhrkontingentierung aufschwerste gefährde .

Friedenspflicht der Gewerkschaften
Berlin , 5 . Okt. Der „Rsichsanzeiger "

veröffentlichtmterm 4 . Oktober eine dritte Notverordnung zur Durch -
ührung und Ergänzung der Verordnung zur Vermehrungind Erhaltung der Arbeitsgelegenheit :

8 1 . Die Erfüllung des Arbeiksvertrags nach Maßaabe-er Verordnung vom 5 . Sept . 1932 gilt als dem Tarifver¬trag entsprechend . Kampfmaßnahmen einer Ta >-' r-
Vertragspartei gegen die Durchführung der Verordnungurch eine andre Tarifvertragspartei oder eines ihrer M ^ -ftcder gelten als Verletzung des Tarifvertrags .8 2 . Die Verordnung tritt mit Rückwirkung a-uf den) . September 1932 in Kraft .
Reue falsche B -Haupkungen über Minister Warmbo -d

Berlin , 5 . Okt . Amtlich . Immer wieder tauchen in der. ehe Behauptungen und Gerüchte auf von einem S : >-ckvstchen dem Reichswirischaftsmmister Professor Warm -
P i d und den übrigen Mitgliedern der Neichsregierung .wn einem solchen Streit innerhalb des Kabinetts kannme Netze sein. Es besteht im Gegenteil volle Ein -

atigkeit im Reichskabinett .

Personalveränderunsien in der preußischen
Verwaltung

Berlin , 5. Oktober. Der „Preußische Pressedienst " ver^
öffentlicht eine größere Zahl wichtiger Personalverürpe--



derungen und Ernennungen im preußischen Verwaltungs¬
und Polizeidienst . So wird zum Oberpräsidenten von Ost¬
preußen Regierungsrat a . D . Kutscher , bisher Geschäfts¬
führer des Deutschen Landwirtschaftsrats , an Stelle von
Dr . Siehr ernannt , zum Oberpräsidenten von Niederschle¬
sien der Landrat des Kreises Reichenbach i . Schl . , Graf v .
Degerfeld -Schonburg , zum Oberpräsidenten von
Schleswig - Holstein der Vizepräsident Dr . Thon m Kiel ,
zum Oberpräsidenten von Hessen-Kassel der Kurator der
Universität Marburg , Geh . Oberregierungsrat Dr . v . Hül -

sen . Der frühere Staatssekretär in der Reichskanzlei Dr .
Pünder kommt als Regierungspräsident nach Münster
(Wests .) .

Deutschnationale Verlautbarung zu den
Reichstagswahlen

Berlin . 5 . Okt . In einer längeren Betrachtung beschäf¬
tigt sich der Pressechef der Deutschnationalen Volkspartei ,
Brosius , mit den Wahlaussichten der Deutsch -
nationalen und betont , daß Hugenberas Voraussage ,
die Deutschnationale Volkspartei würde das Sammelbecken
der enttäuschten Nationalsozialisten bilden , zur Wahrheit
geworden sei . Im neuen Reichstag werden die Deutsch¬
nationalen die entscheidende Schlüsselstellung
einnehmcn , in der sie jeden Versuch Verbindern werden , der
den jetzigen Regierungskurs gefährden könnte .

Göbbels gegen die Deutschnationalen
München , 5 . Okt . In einer nationalsozialistischen Wahl¬

versammlung im Zirkusgebäude auf dem Marsfeld richtete
Dr . Göbbels heftige Angriffe gegen die Reichsregierung .
Die Deutschnationalen wollten , nachdem sie die national¬
sozialistischen Ideen gestohlen hätten , auch die Partei
stehlen . In dem Streben nach der Macht gebe es nur
zwei Wege : den einer Mehrheitsbilduna und den der Ge¬
walt . Den ersten konnten die Deutschnationalen nicht be¬
greifen , und zum zweiten hätten sie nicht den Mut . Die
Nationalsozialisten wollen an die Macht , und wer sie daran
zu hindern sucht , der werde mit allen Mitteln be¬
kämpft . Als man am 13 . August das Vizekanzleramt
Hitler augeboten habe , habe man Hitler vom Volk trennen
wollen . Am 6 . November wolle man das Volk von Hitler
trennen .

Seine Notverordnung gegen die Prostitution
Berlin . 5 . Okt. Zu den Meldungen über eine beabsich¬

tigte Notverordnung gegen die Prostitution erfahren wir
aus preußischen Regierungskreisen , daß angesichts der Ent¬
wicklung auf diesem Gebiet die Polizei Ueberlegungen an¬
gestellt hat , ob die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
ausreichen . Es ist in preußischen Regierungskreisen beab¬
sichtigt, an das Reichsministerium des Innern mit der An¬
regung heranzutreten , alle diese Dinge einer eingehenden
Prüfung zu unterziehen . Wenn in diesem Zusammenhang
von einer Notverordnung gesprochen wird , so gehen diese
Behauptungen weit über das Ziel hinaus .

Hoover auf dem Bauernfang
Neuyork , 5 . Okt. In seiner großen Kampfrede in Des

M o ines kam Präsident Hoover , nachdem er seine Be¬
mühungen um die Aufrechterhaltung der Stabilität der
amerikanischen Währung geschildert hatte , darauf zu
sprechen, wie notwendig es sei , für die Befestigung der
Weltverhältnisse zu sorgen , die für die Erhaltung der Absatz¬
märkte Amerikas so notwendig sei . Sie erfordere den
Wiederaufbau des Kredits bei allen Nationen , die vom
Goldstandard vertrieben oder zur Einschränkung des Devisen¬
verkehrs gezwungen worden seien . Solange dies nicht ge¬
schehen sei, werde die Blockade gegen den amerikanischen
Außenhandel , insbesondere der in landwirtschaftlichen Er¬
zeugnissen weiter bestehen . Alle Jahreszahlungen aus den
Kriegsschulden sollten dazu verwendet werden , um
dis Ausbreitung der ausländischen Absatzmärkte für ameri¬
kanische landwirtschaftliche Erzeugnisse zu sichern. „Ich
billige eine Streichung der Kriegsschulden nicht, und vor
allem billige ich den Vorschlag meiner (demokratischen )
Wahlgegner nicht , den Zolltarif herabzusetzen , weil dann >
die Ueberschwemmung unseres Marktes durch Auslands - ^
waren unsere Arbeiter brotlos machen würde und unsere
Farmer gezwungen wären , ihr Erzeugnisse in den Scheunen
verfaulen zu lassen . Die wahre Grundlage für die Sicher¬
heit der amerikanischen Landwirtschaft ist ein Schutzzoll
für landwirtschatliche Erzeugnisse . Wo es
zum Schutz der Landwirtschaft nötig sein sollte, werden wir
diese Zölle ausdehnen .

Amerika darf natürlich seine Landwirtschaft durch sehr
hohe Zölle schützen , anderen Völkern sind aber Schutzzölle
beileibe nicht gestattet .

I>iek1 cisp Ewigkeit
Roman von Erich Kunter .

27. Fsrtsetzung Nachdruck verboten .

„So . . . Sie machen den Erfolg ! Was ? Der Regisseur
macht den Erfolg !

"

„Das ist Ihnen wohl nicht ganz klar , lieber Dichter !
"

„Oh , das ist mir sehr klar ! Nur , wenn diese These stimmt
dann müssen alle Regisseure Berlins , die die leeren Zu¬
schauerräume auch nicht füllen können , Idioten sein . . . !"

„Was unterstehen Sie sich ? " schrie Naumann wütend

„Jawohl ! Und Sie der Generalidiot , Herr Naumann .
Sie Schuster in Ihrem Fach mit der Erfolgsmacherei , der
nie Erfolg ist . . . wenn ich Direktor wäre , ich würde Sie
mit Ihrer Ouadratschnauze achtkantig an die frische Luft
setzen!"

Diese Grobheit wirkte großartig .
Naumann blieb die Sprache weg . Er stotterte vor Wut

Auf der ersten Reihe im Parkett , unweit von Bert saß
Direktor Buxbaum und strahlte .

Endlich hatte diese vermaledeite Großschnauze einmal
seinen Meister gefunden . Ah das tat wohl ! Und ausgerech¬
net dieser sanfte Heinrich von Dichter , von dem man dachte ,
daß er nicht bis drei zählen könne , erwies sich als der noch
Gröbere .

Er wandte sein lächelndes Gesicht huldvoll dem Dichter zu
und sagte : „Lieber Freund . . .Naumann ist sprachlos !
Fabelhafte Wirkung . Wenn ihre Erlöserin denselben Erfolg
hat , dann . . . dann können wir uns gratulieren .

"

„Direktor . . . ich lege die Einstudierung des Werkes
Nieder , wenn sich Herr Brilon nicht entschuldigt . Ich lasse

Die Londoner Konferenz aufgegeben ?
London , 5 . Okt. Der heute abend in unterrichteten bri¬

tischen Kreisen vorherrschende Eindruck in der Frage einer
Londoner Konferenz scheint dahinzugehen , daß infolge der
ablehnenden Haltung der französischen Regierung und des
von deutscher Seite eingenommenen Standpunktes eine Be¬
teiligung dieser beiden Länder kaum in Aussicht steht und
daß der Gedanke dieser Konferenz daher wohl aufgegeben
werden muß . Während bisher stets die Auffassung vertreten
wurde , daß eine Fortsetzung der Abrüstungskonferenz ohne
Beteiligung Deutschlands undenkbar sei , äußert sich jetzt die
Ansicht, daß die Arbeiten dieser Konferenz unbedingt sdrk -
geseht werden müssen und daß , ebenso wie bei den Erörte¬
rungen des Abrüskungsbüros , die deutsche Nichtbekeiligung
in Kauf genommen werden müsse . Man hofft , daß der
weitere Gang der Abrüstungskonferenz eine Lage schaffe,
die es Deutschland ermögliche , seine Mitarbeit am Ab¬
rüstungswerk mit seinen Wünschen zu vereinen .

iv/
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Der Deutsche Nationalverein zur Reichstagswahl
Berlin , 5 . Okt . Der Borstand des Deutschen National¬

pereins teilt mit , daß sein Versuch , die Parteien der bür¬
gerlichen Mitte zusammenzuführen , mißlungen sei . Eigene
Beteiligung an der kommenden Reichstagswahl komme
nicht in Frage . Der Nationnlverein erwarte aber von sei¬
nen Mitgliedern und Freunden , daß sie in ihrem bisherigen
Wirkungskreis alles daran sehen , um zu verhindern , daß
der Wahlkampf in der Hauptsache mit Erbitterung zwi¬
schen den Splittern der Mittelparteien geführt wird . Der
Kampf habe den radikalen Parteien rechts und links zu
gelten .

Japan an den Völkerbund
Tokio , 5 . Okt. Aus der Denkschrift , die die japanische

Regierung an den Völkerbund senden wird , glaubt das
Blatt „Rochi" berichten zu können : Der einzige Weg zu
einem dauernden Frieden im Fernen Osten und zu einer
endgültigen Regelung der Mandschureifrage zu gelangen ,
sei der , anzuerkennen , daß sich der Mandschustaat in einer
gesunden Entwicklung befinde . Die einzige Gefahrenquelle ,
die zu einer Friedensstörung im Fernen Osten führen könne ,
liege in der verwickelten politischen Lage Chinas , das kein
einheitlicher Staat mehr sei.

Württemberg
Keine politische Betätigung der Geistlichen

im Reichstagswahlkamps
ep . Stuttgart , 5 . Okt. Der Evang . Oberkirchenrat hat

für den kommenden Reichstagswahlkampf einen bedeut¬
samen Erlaß über die politische Betätigung der Geistlichen
in Württemberg herausgegeben . Im Eingang erinnert der
Erlaß an die wiederholte Mahnung von seiten des Ober -
kirchenrats zur größten Zurückhaltung der Geistlichen in
parteipolitischer Betätigung im Interesse ihres Amts . Dann
fährt der Erlaß fort : „Aus den Gemeinden heraus mehren
sich die Klagen , daß das politische Hervortreten einzelner
Geistlicher Anstoß errege , das Vertrauen zu einer allen Ge¬
meindegliedern gleichmäßig dienenden Amtsführung unter¬
grabe und Zeit und Kraft dem bei der heutigen Notlage
besonders wichtigen Dienst an der Gemeinde entziehe . Es
besteht die ernste Gefahr , daß unter den jetzigen Verhält¬
nissen durch die parteipolitische Tätigkeit von Geistlichen das
Ansehen und seelsorgerliche Wirken des Pfarramts aufs
schwerste geschädigt wird . . Der Oberkirchenrat sieht sich da¬
her veranlaßt , an die Geistlichen , gleichviel welcher politi¬
schen Richtung sie angehören , mit Nachdruck die Aufforde¬
rung zu richten , daß sie um ihres Amtes willen sich bei der
kommenden Reichstagswahl jeder Wahlagitation
enthalten , insbesondere in Wahlversammlun¬
gen nicht als Vertreter einer Partei auftreten , Wahl¬
aufrufe und Wahlkundgebungen , gleichviel
wlcher Partei nicht unterzeichnen . Werbungen für

eine Partei in der Presse unterlassen . Der Ober¬
kirchenrat spricht die bestimmte Erwartung aus , daß die
Geistlichen mit Rücksicht auf die Zeitlage , wie auf ihre Ver¬
pflichtung , allen Gemeindegliedern ohne Unterschied der
Partei zu dienen , dieser Aufforderung gewissenhaft Folge
leisten .

"

Stuttgart . 5 . Okt. Zu einer Eingabe der Polizeibeamten
betreffend Unterbringung von Versorgungsanwärtern unddes Reichsverbands der Zivildienstberechtigten betreffend
Gewährung von Unterstützungen , teilte Ministerialrat Beutelim Finanzausschuß mit , daß von 463 Anwärtern der Schuk-
P? M 321 Beschäftigung erhalten haben . Von den 134 ohne
Beschäftigung sind 123 noch im Genuß der Ueberganas -
gebuhren , 7 ohne Versorgung Die Uebergangsgebühren
betragen im ersten Jahr monatlich ISO , im zweiten 125 und
im dritten 100 Mk . monatlich . Die Zahl der Versoraunas -
anwarter mit Stellenanrecht beträgt rund 1000 . Die Ein¬
gaben wurden der Regierung zur Erwägung übergeben .

Angenommen werden zwei Anträge Dr . Wider (Du )
Wohnungen mit einer Friedensmiete von 500 Mk . aus der
Wohnungszwangswirtschaft herauszunehmen , sowie für
Hausbesitzer verbilligte Kredite für Umbauten zur Verfügung
zu stellen , ferner ein Antrag Pflüger (S . ) , die Eingabe des
Landesverbands der Mieteroereine , daß der Landeskredit¬
anstalt aus dem Ertrag der Gebäudeentschuldungssteusr
Mittel zur Förderung des Wohnungsbaus in angemessener
Hohe wieder zur Verfügung gestellt werden , der Regierung
zur Berücksichtigung zu übergeben .

Präsident Dr . Aichele erklärte , dem Wohnungsmangel -
gesetz unterliegen nur noch Stuttgart und Umoebunq , Eß¬
lingen und Heilbronn . Dieses Gesetz fällt lt . Reichsgesetz
am 1 . April 1933 . Regierungsrat Schicker teilte mit , daß
für die Umbereifung der Lastkraftwagen mit Luftreifen eins
Frist von 8 Jahren gestellt sei, die 1935 endige

Im Verwaltungs - und Wirtschaftsaus¬
schuß teilte ein Regierungsverireter mit , die Regierung
wolle dem Wunsch der Stadt Stuttgart betreffend Einfüh¬
rung einer Altersgrenze für städt . Beamte entgegenkommen .
Angenommen wurde ein Antrag Murr (NS .) , auf die zu¬
ständigen Stellen einzuwirken , daß auf die Reklame im
Rundfunk verzichtet werde , mindestens aber die Reklame für
Warenhäuser und Einheitspreisgeschäfts unterbleibe , ferner
ein Antrag Murr , alle nicht lebensfähigen und unsoliden
Bausparkassen auszuschalten , endlich ein Antrag Fischer
(Komm ) , nach Möglichkeit auf Ausscheidung der Eisenbahn -
wagen als Wohngelegsnheiten . bei den Gemeinden hinzu¬
wirken .

Llukigark , 5 . Oktober .
Nok der Kleinrentner . In einer Kleinen Anfrage an die

Staatsregierung verlangt Abg . Dr . Wider (DN . ) , daß
angesichts der großen Not der Kleinrentner die Reichsbei -
träge für Kleinrentner , die bestimmungswidrig den all¬
gemeinen Fürsorgeverbänden zugewiesen werden , wieder
unmittelbar den Kleinrentnern zugeteilt werden sollen.

Verhaftungen . Heute mittag wurden in dem kommu¬
nistischen Waldheim Sillenbuch , wo angeblich ein Kurs
stattfand , etwa 50 Kommunisten wegen des Verdachts des
Hochverrats durch Stuttgarter Polizei festgenommen und
auf Lastkraftwagen ins Polizeipräsidium gebracht . Die Er¬
wartung , zugleich auch den schon längere Zelt wegen Hoch¬
verrats vom Oberreichsanwalt gesuchten Reichstagsabgeord¬
neten Buchmann zu erwischen , erfüllte sich nicht . Die Ver¬
hafteten wurden mit Ausnahme der Kursleiter wieder in
Freiheit gesetzt .

Durchführung der ächlachisteuer . Die Wirtschaftsabtei -
lung des Gemeinderats stimmte heute den Vorschlägen der
Stadtverwaltung betr . Durchführung des Schlachkfteuer-
gesetzes zu . Sozialdemokraten und Nationalsozialisten ver¬
weigerten die Stimmabgabe .

Antrag des Bauernbunds auf Aushebung der Kchlachk-
skeuer. Dr . Ströbel und die übrigen Mitglieder der Fraktion
des Bauernbunds haben folgenden Antrag im Württ . Land¬
tag gestellt : Der Landtag wolle beschließen , das Staatsmim -
sterium zu ersuchen , die Sechste Notverordnung zur Siche¬
rung des Haushalts ( Fleischsteuergesetz) vom 24 . September
1932 sofort aufzuheben .

Die Bauernbundskandkdaken zur Reichstagswahl . In
seiner Vollversammlung nahm der Landesausschuß des
Württ . Bauern - und Weingärtnerbunds auch die Aufstellung
der Kandidaten für die Reichstagswahl am 6 . November
vor . An erster Stelle stehen wieder : 1 . Heinrich Haag ,
Weingärtner und seitheriger Reichstagsabgeordneter , Heil¬
bronn : 2 . vonStauffenberg , seith . Reichstagsabgeord -
neter , Rißtissen OA . Ehingen ; 3 . Joh , Klein , Landwirt
und Weingärtner , Vorbachzimmern OA . Mergentheim : 4-

mir das nicht bieten ! " ruft Naumann von der Bühne und

steht gerecht wie ein Spanier .
Buxbaum grinst und sagt zu Naumann : „Machen Sie

keine Zicken , alter Knabe . Buxbaum läßt sich nicht ins

Boxhorn jagen ! Sie studieren weiter ein !
"

„Ausgeschlossen !"

Buxbaum wendet sich zum Dichter und sagt : „Na wat
sagen Sie nun , lieber Dichter ? "

Kühl entgegnet Brilon : „Herr Direktor , vom Einstu¬
dieren habe ich bei Herrn Naumann noch nicht viel gemerkt .

Bums , das sitzt wieder wie ein Hieb .

„Sie haben immer gute Aufführungen hier gehabt , weil
Ihre Darsteller hochintelligente Bühnenkünstler sind , die den

ganzen Zauber , der ihnen da als Einstudierung vorgemacht
wird , übersehen , wie den Taktstock eines schlechten Kapell¬
meisters der gute Musiker .

"

Die Schauspieler sehen mit schadenfrohen Gesichtern , wie
Naumann im Begriff ist, zu zerspringen .

„Dann studieren Sie doch Ihren Schmarren selber ein !"

„Mit Vergnügen ! " spricht Bert ruhig lächelnd . „Unter
Ihnen wäre es vielleicht doch nur ein Publikumsschmarren
geworden . Das kann ich nicht , Herr Naumann , dazu habe
ich nicht Ihr fabelhaftes Regietalent . Aber . . . vielleicht . . .
wird 's dann ein Kunstwerk .

"

Das ist zuviel für Naumann , er verläßt die Bühne .
Direktor Buxbaum schüttelt einmal um das andere Mal

den Kops .
„Kinder , Kinder . . . so ein Zauber , das habe ich noch

nicht erlebt ! Na . . . vielleicht ein jutet Zeichen . Los lieber
Dichter . . . geschumpfen haben Sie den Naumann , nun
müssen Sie mal ran an die Aufgabe . Klettern Sie empor
zu den Herrschaften und studieren Sie einmal ein .

"

Bert verzog keine Miene . Er verbeugte sich knapp . „Mit
Vergnügen , Herr Direktor .

"

Bert ging auf die Bühne .
Die Proben nahmen erneut ihren Anfang . Bert lag

nichts daran , sich etwa wichtig zu tun . Er hatte es tatsäch¬
lich mit hochintelligenten Schauspielern zu tun , die an sich
schon eine gute Leistung boten und bei denen das ständige
Gemäcker Naumanns wirklich nicht nötig war . ,

Er ließ sie spielen . Szene um Szene rollte ab , ohne k

daß der Dichter die Szene unterbrach . Nach jeder Szene k

unterhielt er sich mit den Darstellern und versuchte sie k

richtig mit dem Geist seines Werkes , mit dem , was ihm
vorgeschwebt war , vertraut zu machen . Er machte keine
Vorschriften , quängelte nicht herum , sondern versuchte alles

durch seine feine , noble Art zu erreichen .
Und er erreichte es , denn die Schauspieler erkannten ,

daß er hohen Respekt vor ihrem Können und ihrer Lei- -

stung hatte . :
Sie gingen mit ihm , begeistert , allen voran die Bre - t

zina , der es auch ganz sympathisch war . daß Bert diesen
Naumann , der ihr langsam unangenehm wurde und oft
auf die Nerven fiel , aus dem Felde schlug . j

Die Brezina war — das war wohl die einzige gute
Seite an ihr — eine Künstlerin , die wirklich etwas Aus¬

gezeichnetes bot und ihre ganze Persönlichkeit , ihren Charme
einsetzte, um alle Möglichkeiten zu erschöpfen . !

Buxbaum staunte über Bert Brilon . Er wandte sich zu

Franke und sagte zu ihm , der mit zusammengekniffenen
Lippen dasaß : „Lieber Franke , was sagen Sie nun ? Dieses
Kücken will wohl Max Reinhardt ausstechen ! Wie er die :

Höhepunkte herausholt ? Besser wie Naumannl " ^

(Fortsetzung folgt .)



Ernst Siegel , Gutspächter, Lichtenegg OA . Oberndorf;
5. Paul Schell , Landwirt , Bilfingen in Hohenzollern.

Tagung des Landcspartei -Ausschusses der Württ . Ien -
lrumsyarkei . Am Sonntag, den 9 . Oktober findet im St .
Vinzenzhaus in Stuttgart eine Sitzung des Landesparter -
Ausschusses der Wiirtt . Zentrumspartei statt, die sich neben
der Stellungnahme zur politischen Lage mit der Aufstellung
de >- Kandidaten des württ . Zentrums zur Reichstagswahl
beschäftigen wird .

Die erste Frau legt die Prüfung zum mittleren württem -
bergifchen Verwaltungsdienst ab. Bei der Dienstprufung
zil-m mittleren württembergischen Verwaltungsfach betemIte
sich zum erstenmal seit der Einführung dieser Dienstprufung
als Kandidatin eine Frau . Frl . S cha f e r Tochter des
Stuttgarter Stadtpflegers , ist somit die erste wurttem-
heroische Verwaltungsmännin . Es wurde ihr daher bet
Eröffnung der Prüfung seitens der Vertretung des Innen.
Ministeriums eins besondere Begrüßung zmeil.
Wie verlautet , beabsichtigt die Dame, sich dein Gebiet der
Fürsorge innerhalb der Jnnenverwaltung zuzuwend -en.

Ausstellung des Wettbewerbs für den Wiederaufbau des
Alken Schlosses. Das Finanzministerium . Bauabteilung , gab
der Presse Gelegenheit, die 112 eingegangenen Wettbewerbs¬
arbeiten für den Wiederaufbau des Alten Schlosses in den
städtischen Ausstellungshallen auf dem Gewerbehalleplatzzu
besichtigen. Die Ausstellung soll von morgen bis einschl.
19 . ds .

'
Mls . der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden.

Die Hauptpunkte des Programms waren folgende : Von der
alten Türnitz, die sich ursprünglich als zweischiffige Säulen¬
halle über das ganze Erdgeschoß erstreckt hat, soll ein mög¬
lichst großer Teil als Erdgeschoßhalle wieder erstehen , die
sich sowohl sür Museumszwecke ( Ehrenhallch . wie auch für
Festakte verwenden läßt . Hier soll auch das Andenken des
Heers zum Ausdruck kommen . Ein weiterer wichtiger Pro¬
grammpunkt war die Schaffung eines Vortragssaals , zu¬
gleich für Filmvorführungen , mit etwa 180—200 Sitzplätzen .
Diesen Hauptraumen folgt das eigentliche Heimatmuseum.
Für die ganze Anlage des Alten Schlosses, d . h . also auch
für die erhalten gebliebenen Gebäudeteile, sollte !m Keller¬
geschoß des obgebrannten Ostflügels eine Zentralheizung
vorgesehen werden. Das Preisgericht habe sich der Ansicht
der Regierung angeschlossen, daß die in Aussicht genommene
Planbearbeitung durch einen Preisträger erfolgen solle .
Der Finanzausschuß besichtigt die Pläne schon heute mittag ,
worauf die weitere Behandlung der Wiederaufbaufraaen
nach seinem Beschluß vom 8 . Juli ds . Is . (Gesamtkosten¬
vorlage) erfolgen kann. Im Innern des Ostflügels wird
ein von außen nicht sichtbares Notdach zur Abführung des
Regenwassers angebracht. Dies ist nötig, um die restlichen
Mauertelle , insbesondere auch die Gewölbe der Keller zu
schützen , bis das endgültige Dach erstellt werden kann .

Lrankheiksstatislik . In der 38 . Jahreswoche vom 18. bis
24 . September wurden in Württemberg folgende Fälle
von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 33 (tödlich —) ; Kind¬
bettfieber 1 (—) ; Lungen- und Kehikopftuberkulose 11 (22 ) ;
Scharlach 90 (—) ; Typhus 3 (—) ; Paratyphus 7 (—) ;
Fleischvergiftung 7 (—) ; Spinale Kinderlähmung 2 (—) .

Fahrlehrer gegen Landessahrschule . Eine Fahrlehrer¬
versammlung befaßte sich mit den Vorgängen bei der württ .
Landesfahrschule und nahm eine Entschließung an , in der
die unsoziale Einstellung der Direktion und des Aufsichts¬
rats der württ. Landesfahrschule verurteilt wird . Die Lan¬
desfahrschule nütze ihre Monopolstellung in der Weise aus ,
daß sie den größten Teil der Fahrlehrer zur Entlassung ge¬
bracht habe . Die im Betrieb verbliebenen Fahrlehrer , die
jetzt nur noch nach einem völlig ungenügenden Äkkordsystem
beschäftigt werden und dabei das ganze Betriebsrisiko auf
sich nehmen mußten , haben unter Druck diese Anstellungs¬
bedingungen annehmen müssen . Ferner setze die Fal"--
schule noch die im Ausbildungspreis inbegriffene FahrauO-
bildungsze-.t auf eigenem Wagen von 24 auf 12 Stunden
herab und führe dadurch eine nicht unwesentliche Tarif¬
erhöhung durch . Es werde auch angebracht sein , zu über¬
prüfen , ob in Württemberg als einziger Staat das Aus-
bildungsmonopol noch aufrecht erhalten werden könne.

Lkraßenbanditen. In der Nacht auf Dienstag wurden,wie der Cannstatter Zeitung berichtet wird , in der Sene -
felderstraße in Stuttgart zwei des Wegs kommende Männer
von fünf jungen Leuten angchalten, die die Herausgabeihres Bargelds forderten. Die Männer , die anfangs cnzeinen schlechten Scherz glaubten, wollten weitergehen, wur¬
den aber tätlich angegriffen und mit Faustschlägen , Rippen¬
stößen und Steinwürfen bedrängt. Die Bedrobten wehr¬
ten sich, als sie ein zweitesmal aufgefordert wurden , und
drangen aus ihre Angreifer ein , worauf zwei von ihnen das
Weite suchten . Die übrigen stellten sich zur Wehr und ver¬
suchten die „Bonzen"

, wie sie sich ausdrückten , auf den
Boden zu bringen , wurden aber von den Männern derart
verprügelt, daß ihnen wahrscheinlich die Lust , Personen zu
überfallen , vergangen ist. Nachdem sie von ihren Ueber-
wältiaern festgenommen waren , konnten sie sich leider ans
dem Weg zur Polizeiwache losreißen und im Dunkel ver¬
schwinden. Einer der Ueberfallenen wurde durch einen
Steinwurf an der Schulter verletzt .

Vom Tage. Eine Frau , die am Samstag abend von
einem Motorradfahrer aus Waldenbuch beim Verlassen der
Straßenbahn niedergefahren worden war, ist ihren schm r
Verletzungen inzwischen erlegen.

Aus dem Lande
Fcllbach , 5. Okt . Falsche Fü n f m a r k stü ck e . In

den letzten Tagen wurden in hiesigen Geschäften zwei falscheFün 'smarkstücke festgestellt. Der Schwindler gab sich als Ver¬
sicherungsinspektor aus . Die Falschstücke sind aus Blei her-
gestellt , fühlen sich daher etwas fettig an und haben keinen
Klang.

Gmünd , 8 . Okt. Dreifache Einwohner st euer .Der Gemeinderat beschloß , für 1932 die Einwohnersteuermit 300 Prozent zu erheben . Dabei trifft auf den einzelnen
Steuerzahler 24 AM . Die bisher beschlossene 400prozentige
^ "Mrsteuer hätte den verheirateten Steuerzahler mitAM . betroffen. Die Steuer soll zu gleichen Teilen amI - November und am 1 . Dezember erhoben werden .

hall, 5 . Okt. Neue Funde aus der Vorzeit .
Gegenwärtig werden im Gewand Haspach beim Schenken¬
de die Baumgüter der Stadt und des Guts Oberümpurg
vergrößert. Studienrat Dr . Kost und Dieter Franck
setzten die vor längerer Zeit in der Nähe dieser Flur und
vuf der Oberümpurg vorgenommenen Grabungen nach
deugen vorzeitlicher Kulturen fort. Die neuen Funde sind
ein weiterer Beweis dafür , daß die mitteldeutsche Rössen¬
kultur (um 3000 v . Ehr .) weit ins Fränkische vorgedrungen
Avr . Auf einem städtischen Acker und einem solchen des
Guts Oberümpurg konnten die Grundrisse verschiedener
Wregelrpähiĝ x UundhütjM sreigelegt werden. DabeiZvur-

den wieder wie früher Reste von Steinwerkzeugen, Stein¬
beilen , Reib- ' und Feuersteinen gesunden . In der Nähed ' eser beiden Fundstätten wurde in einer Teife von 55 Zen¬timetern ein Brandgrab festgestellt, dessen Maße mit 1,20
aus 0,90 Meter betragen.

Roigheim OA . Neckarsulm , 5 . Okt. Den Vater tot¬
geschlagen . In Hainstadt bei Buchen i . O . erschlug der
29 I . a . August Lenz seinen 72 I . a . Vater mit einem
Prügel. Es handelte sich um einen alten Familienstreit .

Dörzbach OA . Künzelsau, 5 . Okt. Tödlich verun¬
glückt . Schmiedemeister Volk von hier stürzte ein« drei
Meter hohe Kellertreppe hinab und zog sich tödliche Ver¬
letzungen zu .

Osterburken, 5 . Okt . Tödlicher Insektenstich .
Dieser Tage wurde der 25 I . a . Sohn Franz des Landwirts
Werte von einer Mücke in den Hals gestochen. Die Wunde
führte zu Blutvergiftung , so daß trotz operativen Eingriffs
der Tod eintrat.

Reutlingen , 6 . Okt . Schüler helfen mit am
Achalm - Turmbau . Der Vorstand des Verkehrs¬
vereins Reutlingen , Fabrikant Erwin Setz , hatte an die
Rektorate der hiesigen Schulen die Bitte gerichtet , die Schü¬
ler der oberen Klassen zur Beförderung von Backsteinen und
Sand auf die Achalm zur Verfügung zu stellen . Gestern
unternahmen nun etwa 50 Schüler der Klassen 6—9 des
Gymnasiums und Realgymnasiums unter der Leitung von
Turnlehrer Hermann diesen erstmaligen freiwilligen
„ Heimatdienst" . Jeder Schüler trug , nach bestem Können,
Backsteine und Sand die geschlungenen Pfade zur Ruine
empor. Durchschnittlich dürsten die jungen Träger zwei
Gänge ausgesührt haben .

Bad Teinach, 5 . Okt. Große Um- und Neubauten .
Der seitherige Saisonbetrieb soll zum ganzjährigen Kur¬
betrieb umgewandelt werden . Zu diesem Zweck müssen
verschiedene Um - und Neubauten am Bad vorgenommen
werden. Es ist beabsichtigt , das seitherige Füllhaus der
Mineralbrunnen AG. abzubrechen und im Garten über der
Straße wieder aufzubauen. An Stelle des seitherigen Füll¬
hauses käme daun eine überdeckte Wandelhalle, in der ein
Musikpavillon eingebaut würde und die Trinkkur im Win¬
ter durchgeführt werden könnte . Das Bad selbst wird mit
den modernsten ärztlichen Errungenschaften, wie Inhala¬
torium , elektrische Lichtbäder und sonstige elektrische Be¬
handlungsarten , eingerichtet werden.

FreudenstM, 5 . Okt . Kaltlufteinbruch im
Schwarzwald . Ein neuerlicher Polarlnfteinbruch hat
gestern in allen Teilen des Schwarzwalds einen scharfen
Temperaturrückgang zur Folge gehabt. Die tiefsten
Temperaturen werden gegenwärtig von den Gipfelhöhen
und Bergkümmen gemeldet , wo schon am Dienstag früh
der Gefrierpunkt erreicht wurde. In Freudenstadt ging
das Thermometer in der vergangenen Nacht bis auf 0,7
Grad unter Null herunter : heute früh um 7 Uhr stand es
auf plus 0,2 Grad.

Reukirch OA . Nottweil, 5. Okt. Schwerer Unfall .
Der staatlich angestellte Förster Rieg war in seinem Re¬
vier „Vaihinger Wald" damit beschäftigt , junge tannene
Kulturen durchzureinigen. Sein über die Schulter gehäng¬
tes Jagdgewehr entlud sich aus ungeklärte Weise und der
Schuß ging dem Förster in den Oberarm , welcher buchstäb¬
lich zerrissen wurde. In schwerverletztem Zustand konnte
er sich noch ins Freie schleppen , wo er um Hilfe ries . Er
wurde alsbald ins Bezirkskrankenhaus übergeführt, wo ihmder Arm abgenommen werden mußte.

öchramberg , 5 . Okt. Ein Schramberger Pilottödlich abge stürzt . Am Dienstag nachmittag ereig¬nete sich in der Nähe des Flughafens Mannheim -Neuost-
heim ein schweres Flugzeugunglück. Der 25 Jahre alte Pilot
Wilhelm Gaus aus Schramberg war mit einem alten
Kriegsdoppeldecker , der sich in Mannheimer Privatbesitz
befand, gestartet, um Versuchsflüge zu machen . Bei einem
Looping stürzte die Maschine aus 600 Meter in rasendemSturzflug zu Boden. Die Maschine wurde völlig zertrüm¬mert . Dem Piloten gelang es , aus 50 Meter Höhe mit
dem Fallschirm abzuspringen. Der Schirm konnte aber
nicht voll in Wirksamkeit treten , so daß der Flieger mit
heftigem Aufprall zu Boden stürzte . Gaus starb auf dem
Transport zum Krankenhaus .

Schwenningen.
' 5 . Okt. Hauptversammlung des

Uhrenverbands . Am Montag fand in Donau-
eschingen unter nahezu vollzähliger Beteiligung der Mit¬
glieder die 26. Hauptversammlung des Verbands der Uhren-
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Industrie statt. Der 1 . Vorsitzende , Dr . Fritz Mamich « -
Schwenningen, führte aus , wie es im großen ganzen ge¬
lungen sei , den Arbeitsfrieden in unseren Schwarzwald¬
betrieben während der vergangenen Jahre zu erhalten . Er
erinnerte daran , wie durch solidarisches Verhalten der im
Verband zusammengefaßten Betriebe der Gefahr einer Ver¬
pflanzung unserer Industrie ins Ausland erfolgreich ent¬
gegengetreten worden sei . Nach Abwicklung der geschäft¬
lichen Tagesordnung erstattete Dr . Dienst einen längeren
Bericht über das Wirtschaftsprogramm der Reichsregierung .

Göppingen, 5 Okt . F i n a n z s o r g e n . Der Haushalt¬
plan der Gemeinde Groß - Eislingen schließt be > einer
23prozentig?n Umlage mir einem Fehlbetrag von 20 "88
AM . ab . Die gemsinderätüche Finanzkommission besckwsi,
für 1932 die Einwohnersteuer in Groß - Eislingen einzu¬
führen.

Der Kreistag der kath . Arbeitervereine
des Fils - und Neckargaues , der am Sonntag in
Göpkingen tagte, nahm eine Entschließung gegen die Not¬
verordnung über Arbeitsbeschaffung an.

Ulm . 5 . Okt. „Wettspiele der Arbeit "
. Es soll

hier der Versuch gemacht werden , „Wettspiele der Arbeit"
einzuführen . Die handwerkliche Ertüchtigung der An¬
gehörigen eines jeden Berufszweiges soll dadurch g 'weckt
werden , daß alle Berufszweige an dem Wettbewerb zu¬
gelassen sind . Der geringste Aufwand an Material und an
Kosten steht im Vordergrund . Neue Ideen zu förde i uid
das Vertrauen aus die eigene Fertigkeit zu mehren , soll Auf¬
gabe und Ziel dieser Wettspiele sein . Es dürften 5 Gruppui
gebildet werden : Metallberufe , Holzberufe, Schmückend !
Berufe , Technische Berufe , Weibliche Berufe . Im Ausst? >
lungsraum der Kunsthandwerkergilde in der Hauptwach,
werden später die Arbeiten zur Schau gestellt . Die Direktion
der Gewerbeschule , Dr .-Jng . Klaiber , ist zurzeit mit Vor¬
bereitungen und Organisationsarbeiten für di« „Wett¬
spiele der Arbeit" beschäftigt . Dorthin können Anregungen ,Zuschriften und Anfragen gerichtet werden .

Regglisweiler OA . Laupheim , 5 . Okt. GefährlicherWespenstich . Beim Genuß einer Zwetschge wurde Frl.Holz sch uh von Kreuthöfe von einer Wespe im Mund
gestochen. Die Wespe muß sich innerhalb der Zwetschge be¬
funden haben. Es mußte ärztliche Hilfe gerufen werden.

Nindenmoos OA. Biberach, 5 . Okt . Kuh - Kampf .Auf einem hiesigen Viehwetdeplatz kam es gestern zu einerblutigen Kampfesszene zwischen zwei Kühen, die dadurchhervorgerufen wurde, daß eine Kuh vom Nachbarort Reuteeiner dem Landwirt Weber hier gehörigen Kuh zu nah«kam- Nach heftigem Ringen mußte die Kuh des
'

Webermit zertrümmerter Hirnschale abgeführt und notgeschlach-tet werden.
Von der bayerischen Grenze, 5 . Okt - Tödliche Ve »kehrs Unfälle . Der in Lauingen beschäftigte , 22 I . a.Mehgeraehilfe Hugo Riedler fuhr in der Nähe deS

rvürttembergischen Härtsfelidbahnhofs mit seinem Motor-rad auf ein unbeleuchtetes Fuhrwerk auf. Er wurde schwerverletzt ins Lauinger Krankenhaus eingeliefert, wo er an-deren Tags starb. — An einer scharfen Kurve auf derStraße Oberhausen—Neuburg fuhren mit einem entlehn¬
en Motorrad der verheiratete Angestellte Reng und derKaufmann Benz , beide aus Neuburg , auf einen Baum.Reng erlitt einen Schädelbruch und einen Wirbelsäulen-vruch und war sofort tot. Benz wurde der Brustkorb ein-gedrückt ; er konnte ins Neuburger Krankenhaus eingelir-serr werden, erlag aber in der Nacht seinen schweren Ver¬letzungen . Beide sind Väter von vier Kindern.

Tuttlingen , 5. Okt. Schwerer Anfall . Beim Bahn¬bau Tuttlingen —Hattingen , durch den bekanntlich die Spitz -
kehre bei Immendingen beseitigt werden soll, ereignete sichan der Baustelle der Firma Wolter u . Göbel ein schwererAnfall. Eine mit 18 bis 20 beladenen Rollwagen bespannteMaschine wurde von diesen bergab in Gang gesetzt , da siekms Gewicht der Rollwagen nicht aufhalten konnte. Di«
Maschine sprang in einer Kurve aus dem Gleis und stürzt«um . Der Lokomotivführer kam unter die Maschine zu lie¬
gen und wurde kotgsdrückt . Der Heizer konnte sich durch
Abspringen retten, erlitt aber schwere Verletzungen ,

L»kalr».
Wildbad. 6 . Oktober 1932 .

Aeber 26. 000 000 Mt nicht abgeholtl Bei der Aufwer¬tung der Kriegsanleihe gab das Deutsche Reich Ablösungs¬anleihe mit Auslosungsrechten aus, die innerhalb von 30
Jahren ausgelost und mit dem fünffachen Nennwert zu¬
rückbezahlt werden . Von den bis jetzt ausgelosten Stücken
sollen nach einer Meldung Papiere im Rückzahlungswertvon über 26 Millionen KÄ von den Besitzern nicht einge¬
reicht worden sein . Vermutlich werden die Anleihestücke zu¬hause aufbewahrt , so daß die Besitzer von der Auslosung garnichts erfahren haben . Weil die Verzinsung aber bald nachder Auslosung aufhört , machen wir unsere Leser darauf
aufmerksam, daß die Ziehungslisten bei der Enztalbank hier
kostenlos eingesehen werden können. Die nächste Verlosungfindet am 10 . Oktober d . I . statt .

Auszahlung der Beamtengehälker in Württemberg. AusGrund der 5 . Notverordnung des württ. Staatsministe¬riums hat das Finanzministerium folgenden Erlaß an die
staatlichen Besoldungskassen über die Auszahlung der
Dienstbezüge gerichtet : 1 . Die erste Hälfte der monatlichvorauszahlbaren Dienst - und Versorgungsbezüge ist je amletzten Werktag des vorausgehenden Monats auszuzablen.Bis auf weiteres ist diese Hälfte wie bisher auf volle 10 RM.nach oben abzurunden . 2 . Der Uebergang zur Nachzahlungder restlichen Monatsbezüge am letzten Werktag eines Mo¬nats geschieht so , daß die Auszahlung der restlichen Monats-
bezuge in jedem Monat gegenüber dem Vormonat jeweilsum einige Tage hinausgerückt wird . Es wird dadurch mög¬lich , erstmals am 28 . Februar 1933 die Nachzahlung fürFebruar zusammen mit der hälftigen Vorauszahlung sürMarz zu leisten . 3 . Die restlichen Monatsbezüge für Lk-tober sind am 17 . Oktober auszuzahlen . Für die kommen¬den Monate sind für die Auszahlungstage in Aussicht ac -
3l

"
März

^ -wember, 20 . Dezember, 24 . Jan . , 28. Fcbr.,

Ns Personenstands , und Belriebsausnahme am 16 . Oktober.Aus Grund einer Anordnung des Reichsministers der Finau-
ist auf 10 Okt. d . I . eine Personenstands-und Betriebsaufnahme durchzuführen. Wie die letzte Auf¬nahme im Jahr 1920 wird sie in der Weise durchgeführt»daß den Hausbesitzern oder ihren Stellvertretern im Hausdurch die Schutzmannschaft die Hauslisten nebst den Haus-

Haltungslisten und Betriebsblättern überbracht werden. Bis
spätestens 15. Okt. muß die Liste zurückgegeben werden,



Ueberrascht wird die Hausfrau , welche zum ersten Male

Maggi 's Würze verwendet und findet , daß schon wenige
Tropfen genügen , um schwache Suppen und Soßen augen¬
blicklich tafelfertig zu machen und um Gemüsen sowie Sala¬
ten feinen , kräftigen Wohlgeschmack zu verleihen . Es ist des¬

halb auch nicht zu verwundern , daß allseitig Maggi 's Würze
als das unübertreffliche Küchenhilfsmittel gepriesen wird .

Dem Württ . Bund für Grenz - und Heimatschutz ist eine
Geldlotterie genehmigt worden , bei welcher die Gewinne

sofort ersichtlich sind und auch sofort ausbezahlt werden .
Jedermann hat durch Kauf eines solchen Geldloses zu 1 -K"
die Möglichkeit , Geldgewinne bis zu 2 000 .M sofort aus¬
bezahlt zu erhalten . Die Lotterie wird durch die bekannte
Firma I . Schweickert, Stuttgart . Marktstraße 6 vertrieben .

Donnerstag , 6. Oktober :
6.VS: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . S.ZZ: Wetterbericht , Nach ,

richten, 7.«>Z—8.ÜÜ: Schallplatte » io .«!» : Lieder . 10..-.0 : Schallplatte » . 11.00 :
Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , tt .öö : Wetterbericht . ILM : Kontert .
10 .1Ö: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 10.80 : Schallplatten . ! >.M :
Spanischer Sprachunterricht . 1S.M : Englischer Sprachunterricht . IZ .M- lo .gü :
Jugendstunde . 17,00 : Konzert . 18.1Z: Zeitangabe , Wetterbericht . 18.LZ: Vor¬
trag : Der Vitalismus . 18.50 : Vortrag : „ Die Jugend im deutsche » Daseins¬
kampf" . 1S.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 1988:
Volkslieder . 20.00 : Konzert 21 .00 : Der Fall der Valerie E . 22.00 : So .
natc flir Klavier und Violine . 22.20 : Zeitangabe , Wetterbericht .

' '.
richten , Funkstille.

Freitag . 7. Oktober;

0.00 : Zeitangabe . Wetterbericht , Gymnastik . 6.55 : Wetterbericht , Nach -

richten. 7.05- 8.00 : Schallplatten . 10.00 : Cello und Klavier . Il .OO: Zeit -

angabe , Nachrichten, Wetterbericht . 11.55 : Wetterbericht . 12.00 : Konzert .
16.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 13.80 : Schallplatten . 11.60
bis 15.00 : Englischer Sprachunterricht . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe ;
Wetterbericht , Landwirischaftsnachrichte» . 18.25 : Vortrag : Rund um die

Insel Mytilcne . 18.50 : Vortrag : Leibschinerzen im Kind-salter . 10.15 :
Zeitangabe , Wetterbericht . 10.M : Lcssing und wir . 20.05 : Aus der Lieder .
Halle Stuttgart : Symphonie -Konzert. Solistin Erica Morini «Violine ) .
22.20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, Sportvorbericht . 22.15 : Schall,
platten . 23.15—21.80 : Aus dem Usa-Palast Stuttgart : „Den Nachtregen
regnen hören ln Karasaki". Melodram nach einer japanischen Novell .' .

Großfeuer . Infolge Hsißlaufens eines Lagers entstand
in der Nacht zum Mittwoch in der Pappensabrik Win¬
disches chenbach (Oberpfalz ) Feuer . Die gesamte Schlei¬
ferei , die Fabrikationsrüüme und die Kartonnagenabtsilung
sowie ein Teil der Lag

'
erbeständc und des Rohmaterials

wurden ein Raub der Flammen . Der Schaden wird auf
über 300 006 Mark geschätzt .

Güterzug in Lüneburg entgleist . Zwölf Wagen eines
aus Uelzen kommenden Güterzugs entgleisten am Mittwoch
früh auf dem Verschiebcbahnhof in Lüneburg infolge Ach¬
senbruchs eines Wagens . Ein Benzol -Tankwagen legte sich
quer über die Schienen . Der Personenverkehr erlitt keine
Unterbrechung .

Lin Räuber gesucht. Am 16 . August 1932 , gegen Abend ,
hat in Eppertshausen (Hessen ) ein Unbekannter in einer
dortigen Wirtschaft dis Kasse geplündert . Er wurde von
dem zwölfjährigen Sohn des Wirts überrascht . Auf die
Hilferufe des Jungen eilten zwei Männer aus der Nachbar¬
schaft herbei , die den Dieb sesthielten . Während der ent¬
stehenden Rauferei zog der Dieb eine Schußwaffe aus seiner
Hosentasche, schoß dem einen der Männer , der vor ihm
stand , eine Kugel in den Unterleib und ergriff auf seinem
Fahrrad die Flucht . Der Schwerverletzte ist trotz sofortiger
ärztlicher Hilfe nach einigen Tagen gestorben . Der Räuber
wird wie folgt beschrieben : etwa 30 Jahre alt , 1,70—1,75
Meter groß , schlank aber dennoch kräftig , damals langes ,
zurückgekämmtes gepflegtes Kopfhaar von tiefschwarzer
glänzender Farbe . Zu beiden Seiten der Stirne auffallende
kahle Stellen (sog . Geheimeratsecken ) , langes bartloses Ge¬
sicht mit auffallend gelblichbrauner Hautfarbe , etwas her¬
vortretende Backenknochen, leicht gebogene Nase , dunkle
Augen , gut gepflegte Hände , wahrscheinlich Goldzahn im
Oberkiefer , sprach hochdeutsch mit badischem oder württem -

KMH ,

.
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Miauen - krönte !

Zbstlsnci - blsrsnyo , ms -
rms , rckv/sfr , braun , kisi ' l'SN-
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ls , marine o6sr scbvvsrr , ciop -
psiisr ksvsrskrsgsn , gsnr ge¬
füttert , ks >d k̂ snsllelnlags
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vergischem Anktcmg . Es ergeht die dringende Aufforde¬
rung , die Behörden bei der Entdeckung und Ergreifung die¬
ses Räubers zu unterstützen . Unter Zusicherung strengster
Verschwiegenheit sind Mitteilungen aller Art an jede Poli¬
zeistelle, insbesondere an das Landeskriminalpolizeiamt
Darmstadt , zu richten .

Aufklärung eines Raubüberfalls . Die Polizei in Königs¬
berg. hat im Zusammenhang mit dem Aaubüberfall auf einen
Kassenbotsn der Firmä Karstadt , bei dem die Täter 12 500
Mark erbeuteten , zwei Beteiligte verhaftet , darunter einen
Kraftwagensührer , der den zur Tat benutzten Wagen ge¬
mietet hatte .

Schwerer Anlobusnnfall in Polen . Bei Sieradz im west¬
lichen Kongreßpolen geriet am Dienstag abend ein Auto¬
bus infolge Federbruchs beim Ueberfahren einer Brücke ins
Schleudern , durchbrach das Brückengeländer und stürzte aus
15 Meter Höhe in die Rzeglina . Von den Insassen wurden
vier getötet und sechs schwer verletzt .

Arbeilslosenunruhen in London . Im Osten Londons
kam es am Dienstag abend zu Arbeitslosenunruhen , die
zeitweise einen bedrohlichen Charakter annahmen . Mehr
als 10 000 Arbeitslose , darunter viele Frauen , umlagerten
das Rathaus . Die Eemeinderäte mußten von der Poligli
durch die Hintertür nach Hause geleitet werden . Polizei zu
Fuß und zu Pferde ging wiederholt mit Gummiknüppeln
gegen die Menge vor .

kin göMi
' den Verband de? VüchbinöK und PäpieiMiMbeiM

Deutschlands , Berlin , eine einstweilige Verfügung erlassen worden ,
in der diesem Verband verbalen wird , den in den Streik getrete¬
nen Arbeitnehmern der Firma die direkte oder indirekte tätliche ,
moralische und finanzielle Unterstützung zu gewähren : ferner wird
aufgegebeu , es zu unterlassen , den Streik weiter zu organisieren
und durchzuführen und mit allen zu Gebot stehenden Mitteln dar¬
aus hinzuwirken , daß bei der bestreikten Firma der tarifliche
Zustand durch Aufforderung der Mitglieder nach Wiederaufnahme
der Arbeit wieder herbeigeführt wird .

ArbLiterenttasstmgen . Von Gewerlschaftsseite wird mitgeteilt ,
seit 24 . September seien in der hiesigen Textilindustrie mehr als
200 Arbeiter entlassen worden , weitere Kündigungen sollen folgen.

S

Stuttgarter Börse , 5 . Okt. Die heutige Börse erösfnete zu
etwas gebesserten Kursen . Im Verlauf beruhigter bei unver¬
änderten Kursen . Schluß still . Am Rentenmarkt war
die Stimmung im allgemeinen etwas freundlicher . Württ . Hypo -
thekenbank -Goldpsandbriefe zogen leicht an . Der Aktienmarkt war
bei besseren Umsätzen etwas freundlicher .

Deutsche Lank und Disconto -Gesellschaft , Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidepreise , S . Okt. Weizen märk .

'20 .30—20 .50,
Roggen 15 .60—15 .80, Braugerste 17 .40—18 .40, Futter - und
Iudüstnegersle 16 .70—17 .30, Hafer 13 .50—14, Weizenmehl 26 .50
bis 29 , Roggenmebl 20 .25—22 .75, Weizenkleie 9 .40—9 .75 , Roggsn -
klcie 8 .40—8 .80

Allgäuer Butter - und Läsebörse Kempten , 6 . Okt. Molkerei¬
butter 1 . Güte 100, 2 . Güte 88, Verlauf ruhig : Rahmeinkauf bei
43 Fetteinheiten ohne Buttermilchrückgabe 100 : Weichkäse 20 v . H .
Fettgehalt (grüne Ware ) 21—24, Verlauf normal : Allgäuer
Emmentaler 45 v . H . Fettgehalt , 1 . Güte 75—80 . 2. Güte 66—71 ,
3 . Güte 58—62, Verlauf ruhig .

Bremen , 5 . Okt. Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 8 .33 .
Magdeburger Zuckerpreise , S . Okt. Innerhalb 10 Tagen 31 .5,

Okt. 31 .5, Okt.- Dez . 31 .5 . Stetig .

Märkte

Hellbrauner Schlachtviehmarkk , 5 . Okt. Zufuhr : 2 Bullen , 47
Iunqrinder , 8 Kühe , 120 Kälber , 197 Schweine . Preise : Bullen
a 23—24, b 20— 21, Jungrinder a 32—33, b 26—28, Kühe a 19
bis 21 , b 14—16, Kälber a 36—38, b 30- 32 , Schweine a 49.
b 44—46 Marktverlauf : belebt .

Viehmarkk Karlsruhe , 3 . Okt. Zufuhr : 50 Stück Ochsen, 52
Bullen , 29 Kühe , 122 Färsen (Kalbinnen ) , 101 Kälber , 1296
Schweine . Gesamtzufuhr : 1650 Stück . Preis für den Zentner
Lebendgewicht : Ochsen 22—34, Bullen 18—26 , Kühe 19—24 , Fär¬
sen 22—36 , Kälber 23—44, Schweine 41—49 , Sauen 33—37.
Beste Qualität ( Speckschweine) über Notiz bezahlt . Tendenz des
Marktes : Großvieh langsam , geringer Ueberstand , Schweine mittel¬
mäßig , geräumt , Kälber langsam , geräumt .

Lchwcinepreise . Ehingen a . D- : Ferkel 14—20 . Mutterschweine
120— 140 . — Lukingen : Milchschweine 13 —17 , Läufer 35—48 . —
Niederstetten : Milchschweine 13—18. — Tuttlingen : Milchschweine
12—20

Holzverkäufe in Württemberg . Nach den Mitteilungen der
württembergischen Forstdirektion wurden im Monat September
bei Holzverkäufen aus württembergischen Staatswaldungen fol¬
gende Erlöse erzielt : Fichten und Tannen 39 v . H . der Landes¬
grundpreise gegenüber 40,1 im August : Forchen und Lärchen 47,5
v . H . gegenüber 43,5 v . 5z . im August ; Brennholz im Durchschnitt
81 v . H . der Bezirksgrundpreise gegen 79 v . H . im August . Bei
Schichtnutzholz wurden je Raummeter Preise zwischen S .60 und
6 .80 RM . erzielt .

Handel und Verkehr
Berliner Psundkurs , 5 . Okt. 14.52 E ., 14.57 B ,
Berliner Dollarkurs , 5 . Okt. 4 .209 G ., 4 .217 B .
Dt . Abl .-Anl . 53.25 . ohne Ausl . 6 .50.
Privoidislont 3,875 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis , 5 . Okt. Grundpreis 41 .40 RM . d . Kg-
Die Sparkasseneinlagen bei den deutschen Sparkassen belie -

cn sich Ende August 1932 aus 9734,04 Mill . RM . gegenüber
0718,22 Mill . RM . Ende Juli 1932, mithin Zunahme um
!5,82 Mill . RM . gegenüber einer Abnahme um 82,54 Mill . RM .
ün Vormonat .

Einstweilige Verfügung gegen den Verband der Buchbinder
und Papierverarbeiker . In Sachen des Lohnstreiks bei der Leip¬
ziger Grokbuckbinderei Siete u . Co . ist vom Amtsgericht Ber -

Das Welker
Die Zufuhr kühler polar -maritimer Luftmassen setzt sich weiter

fort . Für Freitag und Samstag ist zunächst ausheiterndes , dann
aber wieder unbeständiges , kühles Welker zu erwarten .

Sei - neue Ksüiio - kLEksksg -i°-
ksnnten Ksdiu-Uusikkaus Karin ist ersekienkn. Oa-

die suk der öissZMrlgen korlinsr ^unkmosss
^
er -

dlssvr Kstalos ' interssssnte und ivkrreioks äuf »
sälrs . Verlangen 8is dsskaid sofort per poslkarts gratis llis russnriung dieses
neuen iistalogss .
kockio Nnsikllans lSsrtk , StultZort . Alts ? Psstplsi »

kiesensusvskl — 24 Vorspielräums — 4 8psris !v/srkst8tton

Speisekartoffeln.
Für späte Eimsheimer zum Einlegen , nimmt Bestellun¬

gen entgegen , mein Vertreter Herr Carl Schmid , Paulinen -

straße 129 .
Die Lieferung erfolgt Ende Oktober zum Tagespreis ,

gegen Barzahlung an denselben .
E . Geil.

Die Herren Wilhelm Hammer , Kaufm . und Hermann
Schmid , Metzgermelster , Telefon 533 , nehmen auch für mich
Bestellungen entgegen .

Der Vertreter : Carl Schmid.

KM vom 7 . Okt . sb seine Lpreokstunds
vbiscisr in seinem eigenen Klause

MV0/7
100 g . ? 3k6i nur SS ? fg .
200 g - Paket nur 1S0 pig .

^ inmsl gsksukt — immer vsrbrauelitl

A S SoknenKottss

3 . Oktober vvuräe meine Hebe k' rou ous
diesem lieben obAeruken .

Ltott jeder besonderen bleldunA
In tiekem Lcbmerr :

Orst fstnckenstein .

zmWmsteigmiig.
Am Freitag , den 7 . Oktober

1932 , nachm . 3 Uhr , kommen
hier öffentlich gegen bar zur
Versteigerung :

i MreniW
1 Lvfll
1 Klubsessel
1 VemelslWWSWlMt
SchreibWppell
Moartikel
MWspoWrten
AusbügelMster
2 JimeMeider
2 IlMMSNkel

M UWebiWsSukten
von MM .

Zusammenkunft : Pfandlokal .
Gerichtsvollzieher Lauber.

WtMrein MW
Gegründet 1843

Am Sonnkag . den 9. Oktober 1932 , nachmittags 2 Uhr

der Wintersaison 1932/33 .
Es ergeht hiermit an sämtliche schießfreudige Herrn von

Wildbad und Umgebung freundl . Einladung zur Beteili¬
gung . Gewehre , Munition stehen zur Verfügung , soweit ein-
üben erforderlich erfolgt dies bereitwilligst ohne Kosten im
Schießhaus .

Für sämtliche aktiven Mitglieder ist das Erscheinen
Ehrensache.

Das Schühenmeisteramt .

vis Irssls rrsklsrn « Is «

welches zwei Jahre die Haus¬
haltungsschule besucht hat und
kinderlieb ist , sucht leichtere
Anfangsstells in gutem Hause .
Schriftliche Angebote erbeten
an Liesel Holzäpfel , Calw ,

Bisch osstratze 8

Mn
werden einwandfrei
und sehr preiswert

schwarz gefärbt f
in der Färberei Wüst

Anmhm : KorsellgWst 3
MMlllgWliWiiHr.

WWW IM.
Heute abend V- 9 Uhr, im

„Schwanett " !letzteBesprechung

belr.MchhktmSmilW
Der Ausschuß.

M M MM

«Ruh, ,
am Bahnhof Rotenbach
zum Einschnitt

für ssssrt z« »Wtei.
Offerten erbeten .
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